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Anfrage zum UVPA am 11. Mai 2021
hier: Gebäude-Elektromobilitätsinfrastrukturqesetz - GEIG

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

als Stadt Erlangen haben wir uns dem Klimaschutz verschrieben und streben die 
Klimaneutralität bis 2030 an. Erforderlich hierfür sind neben zahlreichen Maßnahmen in 
den Sektoren Wärme und Strom, auch nachhaltige Infrastrukturmaßnahmen im Bereich 
Verkehr. Die Bundesregierung hat für letzteres die Trendwende in Richtung 
Elektromobilität gesetzt. Die aktuelle Ladeinfrastruktur in Deutschland stellt für die 
Alltagstauglichkeit von Elektroautos jedoch noch ein Hindernis dar, vor allem im 
urbanen Umfeld mit zahlreichen Mehrfamilienhäusern.
Eine neue EU-Richtlinie, die im März 2021 in der deutschen Rechtsprechung mit dem 
Gebäude-Elektromobilitätsinfrastrukturgesetz (GEIG) umgesetzt wurde, setzt hier nun 
nachhaltige Impulse. Diese sieht bei Neubauten und umfassenden Renovierungen von 
Gebäuden eine verbindliche Quote für Ladepunkte vor und soll den Aufbau der 
Ladeinfrastruktur deutlich erleichtern und beschleunigen.
Als CSU-Stadtratsfraktion gilt für uns das langfristige Ziel, nicht jeden Parkplatz in der 
Stadt mit einer Ladesäule auszustatten. Vielmehr muss die Ladeinfrastruktur an Orten 
geschaffen werden, an denen das Auto über mehrere Stunden hinweg geladen werden 
kann, bspw. an der Heimsteckdose oder an der Arbeitsstätte.
Der Ausbau dieser Infrastruktur bringt jedoch auch Herausforderungen für die 
Kommune mit sich, die mit den aufgeworfenen Fragen skizziert werden sollen.
Das Ziel für uns als Stadt Erlangen muss es sein, die Infrastrukturmaßnahmen für 
einen reibungslosen Wandel und Ausbau als Vorreiterrolle zu gestalten.

Die CSU-Stadtratsfraktion bittet um die Beantwortung folgender Fragen zum Gebäude- 
Elektromobilitätsinfrastrukturgesetz (GEIG):

1. Wurden bereits Vorbereitungen für das GEIG seitens der Stadtverwaltung und 
der Erlanger Stadtwerke getroffen?
Wenn ja, welche?

2. In welchen Stadt- und Ortsteilen kann in den kommenden Jahren mit einem 
verstärkten Bedarf an Ladeinfrastruktur gerechnet werden im Verhältnis zur
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bereits gegebenen Infrastruktur?
Können hierbei Schwerpunkte gesetzt werden?

3. Besteht die Gefahr von partiellen Ladeengpässen aufgrund von begrenzter 
Netzkapazität des Energieversorgers?
Gibt es hierfür ein „Smart Grid" - Konzept (Lastenmanagement)?

4. In welchen Stadt- und Ortsteilen besteht der Bedarf an Erneuerungen von 
Leitungen oder Netztrafos, um die nötigen Stromstärken aufbringen zu können? 
Gibt es hierfür einen Zeit- und Arbeitsplan seitens der Stadtwerke für eventuell 
anfallende Erneuerungen der Leitungen?

5. Welche Zeiträume sind für die Arbeiten erforderlich und mit welchen Kosten für 
diese Infrastrukturmaßnahmen muss die Stadt Erlangen rechnen?

Mit freundlichen Grüßen

(5)pCuA
Christian Lehrmann Sophia Schenkel
Stadtrat
Fraktionsvorsitzender

Stadträtin


	CSU-Stadtratsfraktion Erlangen, Rathausplatz 1, 91052 Erlangen

